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Von Idlib nach Luxemburg
Viele träumen von der Selbstständigkeit – für Flüchtlinge ist der Weg dorthin jedoch oft beschwerlich
Von Sarah Cames

Als Ahmed Dablat 2016 über die Tür-
kei nach Europa kam, sprach er nur
wenige Brocken Englisch und lebte zu-
nächst mit seinem Bruder im haupt-
städtischen Flüchtlingsheim „Don
Bosco“. Es war ein langer, steiniger
Weg, doch heute ist der Syrer stolzer
Geschäftsinhaber der Autoreinigungs-
firma „We Go“. Er hat ein sicheres
Dach über dem Kopf, sein eigenes Un-
ternehmen, ein Auto, und für ihn das
Wichtigste: Er weiß, dass seine Fami-
lie nun in Sicherheit ist.

Ahmed Dablat stammt ursprünglich
aus einem der umkämpftesten Gebiete
Syriens: Idlib. Bei der jüngsten militä-
rischen Eskalation kamen dort ver-
gangene Woche wieder zahlreiche Zi-
vilisten ums Leben. Sein Heimatland
hat Ahmed Dablat schon 16 Jahre nicht
mehr gesehen. Bevor er nach Europa
kam, lebte er mehrere Jahre lang in Du-
bai, während seine Eltern und seine
Geschwister zunächst im Bürger-
kriegsland zurückblieben. Bereits in
den Vereinigten Emiraten hat der 31-
Jährige neben seinem Job in der Per-
sonalabteilung eines Unternehmens
Fahrzeuge gereinigt. „Autos sind mei-
ne Passion“, so der Unternehmer. Für
ihn war klar: Irgendwann wollte er sei-
ne eigene Firma gründen, seine Liebe
zum Auto zu seinem Beruf machen.

Der Traum vom Unternehmen

Als er in Luxemburg ankam, arbeitete
er zunächst als Maler und Dekorateur
bei verschiedenen Theaterproduktio-
nen mit. Ihm gefiel die Arbeit, aber er
suchte nach stabileren Arbeitsverhält-
nissen. Doch der Weg in die Selbst-
ständigkeit war beschwerlich. Das
Hauptproblem bestand darin, die nö-
tigen Dokumente zusammenzubekom-
men. „Wenn man hier in Luxemburg
ein handwerkliches Unternehmen
gründen will, muss man mindestens
drei Jahre Berufserfahrung vorweisen
können. Das Problem ist: Im arabi-
schen Raum läuft das anders. Wenn
man anfängt zu arbeiten, wird man

bezahlt – aber niemand gibt einem ein
Dokument. Das gilt für Dubai genauso
wie für Syrien.“ Und selbst wenn die
nötigen Zertifikate im Heimatland aus-
gestellt wurden – das heißt noch nicht,
dass man in Europa angekommen Zu-
griff darauf hat.

Über ein Jahr lang kämpfte Ahmed
Dablat für seine Gewerbelizenz – ein
Prozess, der in der Regel nur wenige
Wochen dauert. Er ging zur Chambre
de Commerce, zur Chambre des Mé-
tiers, zum House of Entrepreneurship,
besuchte Kurs nach Kurs. Drei Mal
wurde seine Gewerbeanmeldung zu-
rückgewiesen. „Irgendwann wollte ich
aufgeben. Ich habe viel investiert, viel
getan, viel Zeit verloren – und alles
umsonst?“ Doch durch Eigenmotiva-
tion und tatkräftige Unterstützung der
Vereinigung „Touchpoints“, die Men-
schen mit anerkanntem Schutzstatus
auf dem Weg in die Selbstständigkeit
unter die Arme greift, gelang es dem
31-Jährigen schließlich doch, die lang
ersehnte Genehmigung zu bekommen.
Für die Hilfe seiner zahlreichen Un-
terstützer aus Luxemburg ist Ahmed
Dablat besonders dankbar: „Ohne sie
würde ich heute nicht arbeiten.“

Die Suche nach Startkapital

Doch eine Lizenz alleine reicht nicht
aus, um ein Unternehmen zu gründen.
Man braucht außerdem ein gesundes
Startkapital – eine weitere schwierige

Hürde für Flüchtlinge, die in vielen
Fällen nur mit dem Nötigsten im Ge-
päck in Europa ankommen. „Ich konn-
te mir in den Emiraten ein bisschen
Geld ansparen, aber es war nicht viel“,
erklärt Ahmed Dablat. Auch der Weg
über die Banken sah nicht vielver-
sprechend aus – die angebotenen Dar-
lehen waren zu niedrig und die Zinsen
zu hoch. Doch Ahmed Dablat hatte
Glück: „Ein Freund aus Luxemburg hat
mir ausgeholfen. Wir haben einen Ver-
trag über fünf Jahre und ich kann ihm
das Geld zinsfrei zurückzahlen.“

Mit dieser Finanzspritze und dem
eigenen Ersparten konnte sich der Ge-
schäftsmann die nötige Ausrüstung
zulegen: Einen Kleintransporter, auf-
wendig dekoriert mit dem „We Go“-
Logo, einen 600-Liter Wassertank, ei-
nen Dampfreiniger, einen Hochdruck-
reiniger und einen kleinen Generator.
Damit fährt er zu Kunden und bringt
deren Fahrzeuge wieder auf Hoch-
glanz. Das Geschäft läuft gut, der Sy-
rer hat viele wiederkehrende Kunden.
Der Erfolg lässt ihn bereits ein Jahr
nach der Firmengründung an einen

Ausbau denken: Der Unternehmer will
eine kundennahe Gewerbelokalität,
und einen größeren Transporter, und
vielleicht noch eine zweite Arbeits-
kraft, die ihm im Alltagsgeschäft aus-
helfen kann. Auch sein Serviceangebot
will Ahmed Dablat in Zukunft diver-
sifizieren.

Erfahrungen weitergeben

Auf die Frage, was er neu Zugezoge-
nen raten würde, die ebenfalls ein Un-
ternehmen gründen wollen, antwortet
er: „Sie werden viele verschlossene
Türen vorfinden. Das Wichtigste ist,
dass sie darüber nachdenken, wie sie
diese Türen öffnen können. Sie soll-
ten nicht sagen ,Ich kann nicht, ich bin
ja nicht von hier‘, sondern den Men-
schen zeigen, dass sie gekommen sind,
um zu arbeiten und nicht, um herum-
zusitzen. Es ist wichtig, aktiv zu wer-
den und den Glauben an sich selbst
nicht zu verlieren.“

Um seine Erfahrungen an aufstre-
bende Unternehmer weiterzugeben,
hat Ahmed Dablat bereits mehrere
Vorträge für die Organisation „Touch-

points“ gehalten. „Die Vereinigung
bietet eine wunderbare Plattform“, so
der Syrer. „Sie ist nicht nur da, um in
Einzelfällen auszuhelfen, die Organi-
sation und ihre Mitarbeiter haben ei-
ne echte Gemeinschaft aufgebaut.“ Es
sei wichtig, vor allem denen zu helfen,
die mit nichts nach Europa kamen.
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Viele Flüchtlinge fänden beispielswei-
se nur schwer eine Wohnung und le-
ben auch heute noch in Flüchtlings-
unterkünften. „Dabei wollen wir nur
so sein, wie andere auch. Ich will mor-
gens aufstehen und zur Arbeit gehen.
Nach der Arbeit will ich mir Zuhause
ein Glas Wein gönnen, etwas ent-
spannen und am nächsten Tag wieder
von vorne beginnen. Im Sommer will
ich in Urlaub fahren. So will ich sein,
weil so war mein Leben auch vorher.
Ich saß vorher nicht auf der Straße –
ich hatte ein Leben, Freunde, mein Au-
to, ich hatte alles da. Aber in meiner

Heimat gibt es heute viele Probleme.“
In Luxemburg habe er bisher nur

positive Erfahrungen gemacht – auch
wenn sich die Verständigung gele-
gentlich noch etwas schwierig gestal-
tet. „Es ist ganz lustig wenn ich einen
Kunden habe, der kein Englisch
spricht. Dann verständigen wir uns mit
Händen und Füßen – und über die
Übersetzerapp auf meinem Handy.“
Auch wenn es keine einfache Aufgabe
für jemanden aus dem arabischen
Sprachraum ist – für seinen Einbür-
gerungstest im kommenden Jahr lernt
Ahmed Dablat nun auch Luxembur-
gisch.

gisch.

:Manwird viele
verschlossene Türen
vorfinden – das
Wichtigste ist,
darüber
nachzudenken, wie
man sie öffnen kann.
Ahmed Dablat

Anfang 2019
gründete Ahmed
Dablat sein
Autoreinigungs-
unternehmen „We
Go“. Nun denkt
der ursprünglich
aus Syrien stam-
mende Unterneh-
mer an einen
Ausbau.
Foto: Chris Karaba

Mithilfe seines Ersparten und einer Finanzspritze von einem großzügigen Freund konnte sich der
31-Jährige die nötige Ausrüstung zulegen. Foto: C. Karaba
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Les Media Awards, version

2020, organisés par Maison

Moderne et RTL, ont livré leurs

résultats le 5 février dernier.

Retour sur le palmarès de

cette 5e édition.
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ENTREPRISES

ENTREPRISES

DIGEST

Circuit Foil investit
36,5 mil lions
Circuit Foui va investir
36,5 millions d'euros
sur son site de Wiltz
afin d'augmenter sa
production de 30%.
L'ensemble devrait être
opérationnel fin 2021.
Une vingtaine d'emplois

d'opérateurs qualifiés

devraient être créés.
-Aujourd'hui, la de-
mande de feuilles de
cuivre est en hausse,

et nous anticipons

le développement

de la 5G. Nos feuilles
de cuivre se retrouve-
ront dans de nombreux
produits 5G, mais aussi
dans la voiture auto-
nome», indique la
CEC de l'entreprise,
Fabienne Bezet.

MARINE DE L'EMPLOI

liards) est au plus bas
depuis la fusion, et le
groupe ambitionne de
la ramener à 7 milliards
en fin d'année. Le plan

stratégique Action 2020
a généré un bénéfice
de 400 millions en 2019,

et 1 milliard est l'objectif

de cette année.
ArcelorMittal a aussi
finalisé en 2019 son
acquisition d'Essar Steel,
en partenariat avec
Nippon Steel. Le total
des ventes du groupe
en 2019 a atteint
70,6 milliards de dollars.

['EMPLOYABILITE,

25.000m/
de plus pour WDP
La société belge WOP,

qui dispose d'environ
5 millions de mètres
carrés sur 250 sites
de logistique dans six
pays, annonce un

nouveau dévelop-
pement au Luxembourg:

25 nouveaux millions
d'euros dans la
construction de son
quatrième hall logistique,

toujours à Bettembourg,

et qui sera livrable en

fin d'année. Le troisième
bâtiment est déjà plein

à l'approche du prin-

temps. Aux côtés
de Sobolux, membre
du groupe logistique

Ziegler, qui a repris

10.000 m2, et Fedex,
qui a repris 5.000 m2,

un nouveau client,
Trendy Foods, a pris

les 15.000 autres
mètres carrés. Ces
25.000 nouveaux
mètres carrés porte-

ront le total de WDP
à 100.000 m2 avec les
deux halls qui sont loués

à Auchan, Innovation
. First et Arnpacet.

ÉLEMENTCLE DU FUTUR
Les temps changent, et les compétences utiles des

salariés aussi. À moyen terme, leur permettre d'évoluer

est un enjeu bien plus important que la concurrence

de l'intelligence artificielle ou des robots.

Ocsial inaugure

une deuxième usine
Une deuxième usine de
synthèse de nanotubes

de graphène, d'une capa-
cité de production de
50 tonnes par an, a été
inaugurée à Novosibirsk
Akademgorodok, en

Russie, a annoncé la
société Ocsial, basée au
Luxembourg. La capacité
annuelle totale des deux
unités de production

d'Ocsial atteint 75 tonnes
de nanotubes commer-

cialisés sous la marque
Tuball. Soit 90% de la
production mondiale.

Robotisation Les jeunes seraient plus touchés par la robotisation

en raison de la nature de leurs amphis, plus souvent dans les services digitaux,

2019 très difficile
pour ArcelorMittal
Dans un contexte difficile,

ArcelorMittal explique
avoir généré en 2019 un

cash flow de 2,4milliards

de dollars et une perte

nette de 2,5 milliards de
dollars. La dette (9,3 mil-

Circuit Foui va investir
rEMIPLOYABH rrt

Circuit FoJl va investir groupe ambitionne de ILI 11 Li
36,5 millions d'euros la ramener à 7milliards
sur son site de Wats en fin d'année. Le plan ELEmENT.clE DU FUTURafin d'augmenter sa stratégique Action 2020
production de 30%. a généré un bénéfice
L'ensemble devrait être de 400 millions en 2019, Les temps changent, et les compétences utiles des
opérationnel fin 2021. et 1 milliard est l'oblectrt salariés aussi. À moyen terme, leur permettre d'évoluer
Une vingtaine d'emplois de cette annee est un enjeu bien plus important que la concurrence
d'opérateurs qualifies ArcelorMittill a aussi de l'intelligence artificielle ou des robotsdevraient être créés, finalisé en 2019 son

.Amourd'hur, la de- acquisition d'Essai: ......
mande de feuilles de en partenariat avec

eutvre est en hausse, Nippon Steel. Le total —

et nous anticipons des ventes du groupe
le développement en 2019 aatteint'-
de la 5G. Nos feuilles 70,6 milliards de dollars. l ià de — „.„,-
de cuivre se retrouve-

L' dans de nombreux 25.000e •

produits 5G, mais aussi de plus pour WDP
f . ---dans la voilure auto- La société belge WDP, .--.•

nome., indique la qui dispose d'environ r . &
. - -CEO de l'entreprise, 5 millions de maires iike111Fabienne Fouet. carrés sur 250 sites . .ar,.

de logistique dans six -- ,
Ocsial inaugure pays, annonce un -kinei--

une deuxième usine nouveau dévelop- I _

deuxièmeUne usine de peinent au Luxembourg :
synthèse de nanotubes 25 nouveaux millions -
de g raphene, d'une capa- d'euros dans la

OPieelligie...-
'

.. .
cité de production de construction de non -

À 8 et 16 heures, comme plus de 33,000 abonnée, restez

d'orme en vous abonnent à notre newsletter sur paperjam.le

t deux CEC) luxembourgeois

sur trois sont confiants à pro-

pos de la croissance économique
du pays, ils ne sont plus qu'un sur

cinq à avoir «très confiance» dans

la croissance des revenus de leur

propre entreprise. Selon l'étude

CEOSuruey que mène PwC tous les
deux ans auprès d'eux, pour y
parvenir, il faudrait qu'ils amé-

liorent leur efficacité opérationnelle

(76%) alors qu'Us redoutent terrible-
ment la surrégulation (53%),
les problèmes d'accès aux com-

pétences-clés et lavite£se duchan-
gement technologique (47% dans

les deux cas).Ces résultats sont une

particularité luxernbcurgeoise, ils
sont supérieurs de 15 points à la

moyenne mondiale.

La première crainte s'explique
par le poids du secteur ban-

caire et financier, qui « paie »
aujourd'hui les conséquences de
la crise économique et financière

de 2008-2009 par la multiplica-
tion des directives et processus à

mettre en place pour éviter que
cela puisse un jour se reproduire.

Cette mise à jour permanente,

couplée aux taux bas, rogne les

marges des professionnels, et donc
leur capacité à investir dans le
changement. Les deux autres

craintes résultent d'une série de
classements et d'articles qui font

peser de nombroises menaces sur

l'emploi en raison du développe-
ment de l'intelligence artificielle

d'orme en vous abonnent à notre newsletter sur paperjam.le
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50 tonnes par an, a été quatrienle hall logistique, x
-

-mottât

inaugurée à Novosibirsk toujours a Settembourg, Robotisation Les jeunes seraient plus touchés par la robotisation
Akademgorodok, en et qui sera livrable en en muon de la nature de leurs emplois, plus souvent dans les sereines digltaux

Russie, a annoncé la fin d'année. Le troisième
société Opte, basée au bâtiment est déjà plein Ci 1 deux CEO luxembourgeois La première crainte s'explique
Luxembourg. La capacité a l'approche du pin- '1/4.,1 surtrinissont confiants àpro- par le poids du secteur ban-
annuelle totale des deux temps. Aux côtes

pos de la croissance économique cane et financier, qui k paie .
unités de production de Sobolux, membre du pays, ils ne sont plus qu'un sur aujourd'hui les conséquences de
d'Ocsial atteint 75 tonnes du groupe logistique
de nanotubes sommer- Ziegler, qui a repris cinq à avoir . très confiance. dans la crise économique et financière

enlises sous la marque 10.000m,, et Fedex, la croissance des revenus de leur de 2006.2009 par la muMplica-

Tubait. Soit 90% de la qui a repris 5.000 im2, propre entreprise. Selon l'étude ricin des directives et processus à
production mondiale. un nouveau client, CEOSun+eyque mène Pur tousles mettre en place pour éviter que

Trendy Fonds, a pris deux ans auprès d'eux, pour y cela puisse untour se rept oduire.
2019 très difficile les 15.000 autres parvenir, il faudrait qu'ils ami- Cette mise a jour permanente,
pour ArcelorMittal mettes carrés. Ces liorent leuretficaciteoperationnelle couplée aux taux bas, rogne les
0,ans un contexte difficile, 25.000 nouveaux (76%) alors qu'ilsredoutent terrible- marges des profefflonnels, et donc
ArcelorMittal explique métres carrés porte-

ment la surrégulation (53 %), leur capacité à investir dans le
avoir généré en 2019 un ront le total de WDP
cash flow de 2,4 milliards à 1 o0.000 m2 avec les les problèmes d'accès aux corn- changement. Les deux autres

de dollars et une perte deux halls qui sont loues peteaces-clés et la vitessedu chan- craintes résultent d'une série de

nette de 2,5 milliards de a Auchan, Innovation gement technologique (47% dans classements et d'articles qui font

dollars. La dette (9,3 mil First et Ampacet lesdeux cas). C'cs resultats sont une peser de nombreuses menaces sur

particuLarite luxembourgeoise, ils remploi en raison du developpe-

sont supérieurs de 15 points à. la ment de l'intelligence artificielle.. - aa "r`r'iO
moyenne mondiale. ct de la roba dsation. Sont-elles
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fondées? Pas si sûr, disent deux

études très sérieuses qui sont sor-

ties en ce début d'année.

Cette croissance rapide de la

robotisation a touché environ 15 °lb

de la population active dans les trois

premiers groupes, et jusrp à 25 %

pour les deux derniers. Ces deux

chiffres sont à peu près ceux que

donne l'OCDE àpartir de son éva-

luation des compétences des

adultes - étude à laquelle le Lux-

embourg ne participe pas: environ

14 % des emplois sont fortement

automatisables (caractérisés par

une probabilité d'automatisation

supérieure à 70%), soit 66n -d'harts

d'emplois, et32% des emplois sont

exposés à un risque d'automatisa-

tion compris entre 50 et 70%, ce

qui signifie que la manière dont ils

sont exercés pourrait se transfor-

mer sensiblement sous l'effet de

l'automatisation. En d'autres

termes, bien que toutes les triches

qu'ils comportent ne soient pas

concernées, une forte proportion
pourrait être automatisée, si bien

qu'ils exigeront des compétences
différentes.

DES IMPACTS DIFFERENTS

SELON LES SECTEURS D'ACTIVITE

La première, publiée parl'univer-
sité d'Oxford et réalisée à partir
des données de l'OCDE sur la

transition technologique dans six

des principaux pays de l'Union

européenne et de celles de la

Fédération internationale de

robotique, montre que... tous les

prévisionnistes ont tort à propos

des effets de la robotisation et de

l'TA sur la productivité, remploi
et les salaires.

Les quatre chercheurs italiens,

Andrea Gentili, Fabiano

Compagnucci, Mauro Gallegati et
Enzo Valentini, ont divisé pays

et secteurs d'activité en cinq

ENTREPRISES

INBUSTRIE

ENTREPRISES

fondées? Pas si sûr, disent deux

dement la plus productive, a vu ses

fondées ? Pas si sir, disent deux Cette croissance rapide de la
Illp (ISTRIE

études dès sérieuses qui sont cor- robotisation a touché environ15%

des en ce début d'année. de la.pcpio dationacuveda ns les trois . . . . . .

10 0premiers poupes, et jusqu'à 25 %
DES IMPACTS DIFFÉRENTS pour les deux derniers. Ces deux

SELON LES SECTEURS D'ACTIVITÉ chiffres sont à peu près ceux que
La première, publiée par l'univer- donne l'OCDE .'à partir de son éva
site d'Oxford et réalisée à partir lu a.tion des compétences des

des données de l'OCDE sur la adultes-étude à laquelle le Lux
C'est, en millions. le montant de l'investis-

transition technologique dans six embourg, ne participe pas. environ serrent décidé par GFG Alliance, le groupe
des principaux pays de l'Union 14,b des emplois sont fortement

de Sanleev Gupta qui a repris le site
européenne et de celles de la automatisables (caractérisés par

cfArcelorMittal Dudelange. Un montant
Fédération internationale de une probabilité d'automatisation

qui sera reparti sur l'ensemble Liberty
robotique, montre que... tous les supérieure à 70%), soit 66mi1lions

prévisionnistes ont tort à propos d'emplois, et32% desemplois sont
Liege-Dudelange. qui compte trois sites.

des effets de la robotisation et de exposés àun risque d'autoniatisa-

FIA sur la productivité, l'emploi don compris entre 50 et 70%, ce

et les salaires. qui signifie que la manière dont ils

Les quatre chercheurs italiens, sont exercés pourrait se transfor-

An drea G entili, Fabian° mer sensiblement sous l'effet de - Sauf que, dit l'OCDE, .la pro-
Comp,agn.ucci, Maure Gallegad et l'automatisation. En d'autres OPINIONS habilité *participer à uneforma-
Enzo 'Valentin', ont divisé pays termes, bien que toutes les tâches 4Pcperiarn20ans filLuxernhourg2040 tio-n, en cours d'emploi ou non,est

et secteurs d'activité en cinq qu'ils comportent ne soient pas
À V nnentnn de ses 20 ana, Pneeriem en effet nettement plus faible

«gappes... La plus robotisée, rape concernées, une forte proportion seproite vers le futur, dans le
parms les travailleurs dont les

Luxembourg de 2040. et lance
dementlaplus or:Kiwi:ive, avu ses pourrait être automatisée, si. bien le débat sur le développement et emplois sont menacés cl'automa-

parts de marché augmenter, toutparts de marché augmenter, tout qu'ils exigeront des compétences l'avanie du pays. Avec cette question tiscitiom,.. Trois fois plus faible pour

comme la rémunération des sala-

riés. «Cequi estconformeà la vision

optimistedel'avenir»,mais «cette

cornine la rémunération des sala- différentes. centrale pour le mors de mars: en les employés menaces diris le cadre
2040, quels métiers ne seront pas

niés.. Cequiast caqforme àla insion
remplacés par la robotisation et l'IA'› d'une formation professionnelle,

optimistedermenir.,.ramseette LES JEUNES PLUS MOBILES, Cos questions et 8.41S 4101 deux fois plus faible de suivre des

grappe, principalement composée
d'industries de haute technologie,
était deloinlapinspetiteen termes

grappe, pnncipalement composée PLUS TOUCHES 4Papegarn20ans #Lawembourg2040 cours du soir et 3,5 fois plus faible

de part de l'emploi», nuancent les

chercheurs. Les deux grappes sui-

vantes ont aussi vu la productivité
augmenter avec la robotisation,

mais la main-d'oeuvre diminuer.

Dans 'incas, cela s'est accompagné
d'une revalorisation du salaire de

ceux qui restent, et dans l'autre, la

perte de 50% des °ffr Ⴈ倅瀅怀d'emploi a

E.9.1 un impact sur le niveau de salaire.
Les deux derniers groupes sont

ceux de secteurs et de pays où la

robotisation n'a pas permis d'aug
n'enter la productivité, ce qui a

aboutià une «dislocation» del'em-

ploi Surtout pour le groupe où la

robotisation a été très rapide.

BESOIN OE TREHTS

Selon un sondage mené par PaC
auprès des CEO luxembourgeois en

2019, 27% d'entre eux préfèrent alter

recruter chez des concurrents. Sait
deux fois plus que ta moyenne mondiale.

C'est, en millions, le montant de l'investis-

sement décide par GFG Alliance, le groupe

de Sanjeev Gupta qui a repris le site

d'ArcelorMittal Dudelange. Un montant
qui sera réparti sur l'ensemble Liberty

Liège-Dudelange, qui compte trois sites.

LES JEUNES PLUS MOBILES,

PLUS TOUCHÉS

L'OCDE pointe un autre phéno-
mène, rarement reis en évidence:

les jeunes sont les plus touchés

par la robotisation, ce qui est lié

à la nature des emplois qu'ils
prennent, plus souvent dans les

services digitaux que sur des

lignes de production à l'ancienne

où des salariés lorgnent l'âge de

la retraite, même si les jeunes
restent plus mobiles.

Un autre rapport, Transfor-
m iny Paradigme.A Global Al in

Financial Services Survey, publié
fin janvier par EY et Invesco, pointe
une autre particularité applicable
au Luxembourg, ntèmes'iln'estpas
cité dans ce rapportde128pages:
«L'intelligence artificielle devrait

remplacer9% des emplois en 2030,

pendant que lesfintech s'attendent

à nEscruterl9%de salariés enplux»
Soit une perte de 336.000 postes

de travail, compensée par

37.700 créations. L'investment

management, pour conserver la

terminologie du rapport, sera le

secteur le plus touché, avec des

pertes d'emplois de 10% d'ici cinq
ans et de 24% d'ici dix ans.

Les quatre chercheurs italiens

l'assurent: «Les robots ne rempla-
ceront pas complètement la main-

OPINIONS

*Paperjam20ans #Luxembourg2040

A l'occasion de ses 20 ans, Peperjem

se projette vers le futur, dans le
Luxembourg de 2040, et lance
le débat sur le développement et
l'avenir du pays. Avec cette question

centrale pour le mois de mars en

2040, quels métiers ne seront pas
remplacés par la robotisation et l'L4?
Vos questions et avis via
MPaperjam20ans #Luxernbourg2040,

Faites-nous parvenir vos contributions
via pressflpaperjam.lu.

(Reluire humaine à court terme, le

problème de la dislocation du tra-

vail doit être traité par de$ poli-
tiques cibiéesen raison deseseffets
négatrfs sur l'emploi et la polari-
sation desrichesses dans naspays.

Plus précisément, commela robo-

tisation semble croître plus rapi-

dement que la capacité des
travailleurs à aocquérir de nomrell es

compétences, elepolitiquesbasées
sur un revenu soutenu combinées

avec l'apprentissage des adultes

seront de pli& en plus nécessaires

dansup avenir proche.»

UP- ET RESKILLING,

ENJEUX MAJEURS

C'est aussi ce que pointe, pour le

Luxembourg, l'index global de la

compétitivité des talents du Forum

économique mondial. Si le pays

reste en 10» position, pour les

années 2018-2020, de ce classe-

ment dominé par la Suisse, les

États-Unis et Singapour, il ne

pourra pas améliorer sa compéti-
tivité sans faire mieux dans l'édu-

cation de base (60' mondial) et

remploya Nikè (25').

Sauf que, dit l'OCDE, «la pro-

babrlitédeparticruerà uneforma-
tinn, en cours d'emploi ou non, est

en effet nettement plus faible
parmi le travailleurs dont les

emplois sont me n an4s d'a u toms -

tisation». Trois fois plus faible pour

les employés menacés dans le cadre

d'une formation professionnelle,
deux fois plus faible de suivre des

cours du soir et 3,5 fois plus faible

de suivre une formation à distance.

«À toutes choses égales, par ail-

leurs, les personnes qui occupent

un emploi totalement automati-

sa ble consacrent 29 heures de

moins par an à la formation pro-

fessionnelle que celles qui exercent

une activité non automatisable.»

11 est important d'offrir des for-

mations en dehors du cadre pro-

fessionnel, en particulier aux

travailleurs qui occupent un

emploi comportant essentielle-

ment des tâches automatisables,

conclutlOCDE.

Les CEO luxembourgeois inter-

rogés par Pie en 2019 ne semblent

pas avoir reçu le message, ils

préfèrent presque aller recruter
chez des concurrents (27%, deux

fois plus que la moyenne mon-

diale), plutôt que de mettre leurs

salariés au bon niveau (34%).

Pourquoi? Seuls 26% considèrent

avoir les bonnes données pour

prendre les bannes décisions sur

Jd'industries de hauterfates•nrous parvenir vos contrit:Juponstechnologie, L'OCDE pointe un autre phéno- de suivre une formation à distante
était de loinla pluspetite P71 termes mène, rarement mis en évidence

via Preae@Paear-ranlu. . A toutes choses égales, par ail-

de pan' de l'eniploz,,, nuancent les les jeunes sont les plus touchés leurs, les personnes qui occupent

chercheurs. Les deux grappes sui-

que l'ara '5 aux talents (71%, contre
50% pour le résultat mouchai) leur

coite «plus cher que prévu» et que

l'absence des bonnes données a un

impact négatif sur leur capacité à

innover (54%). �Ⴈ倀IL

vantes ont aussi vu la productivité àla nature des emplois qu'ils problème de la dislocation du tra- sable consacrent 29 heures de
augmenter avec la robotisation, prennent, plus souvent dans les rail doit étre traité par des poli- moins par an à Information pro-

mais la main-d'oeuvre diminuer. services digitaux que sur des tiques ciblées en raison de ses eets fesslormelle gue celles qui exercent
Dans un cas, cela s'estaccompagné lignes de production à l'ancienne négatifs eur l'emploi et la palan- une activité non autoniatisable. v

d'une revalorisation du salaire de où des salariés lorgnent l'âge de scrtionde.s richesses dans rio s paus. Il est important d'offrir des for-

ceux qui restent, et dans l'autre, la la retraite, ni ente si les jeunes Plus précisément, comme la robo- mations en dehors du cadre pro-
perte de 50% des offres d'emploi a restent plus mobiles lisation semble croitre plus rapi- fessionnel, en particulier aux

eu uni:impact sur le niveau de salai re Un autre rapport, Transfor devient que la capacité des travailleurs qui occupent un

Les deux derniers groupes sont ming Farm:liens.- A GlabalAfin travailleur-sa acquénrde nouvelles emploi comportant essentielle-

ceux de secteurs et de pays où la Financial Seruices Siuvey, publié compétences, de s politiques basées ment des taches automatisables,
robotisation n'a pas permis d'aug- finiamier par EY et brvesc.o, pointe sur las revenu soutenu combinées conclut l'OCDE,

menter la productivité, ce qui a une autre particularité applicable avec l'apprentissage des adultes Les CECI luxembourgeois Miter-

ai:klub. aune« dislocation» del'em- au Luxembourg, meule s'iln'est pas seront de plus en plus nécessaires mjs par Pre en 2019 ne semblent

ploi Sunout pour le groupe cula cité dans ce rapport de 128pagcs: dans un avenir proche» pas avoir reçu le message, ils

robotisation a été très rapide. . L'intelligence artificielle devrait préfèrent presque aller recruter
remplarer9 %des eniplois en 2(.60, OP- ET RESKILLING, chez des concurrents (27%, deux

BESOIN DE TALENTS pendant gue les fintech s'attendent ENJEUX MAJEURS fois plus que la moyenne mon-
à recruter19% de salariés enplus n C'est aussi ce que pointe, pour le diale), plutôt que de mettre leurs

Un" 3dS7:.i7tOtellrOaccvrPaéeiarillti:ocdnoeslin3li6ie7nesieP:psteacnrst écLûcuxrnonePéornbc'ruintql:lutéegd'mle«.5inotainddelgts.1°SelibillalFe:prumeavlas aPsa:cilurcillaririll:si;buSconbalsnoen2sn6d190):rmeca:Léel(se3àrlipoeun)rt"2- a - management, pour conserver la reste en 10' position, pour les prendre les bonnes décisions sur

. terminologie du rapport, sera le années 2018-2020, de ce classe- ce sujet, alors que 57% affirment

secteur le plus touché, avec des nient dominé par la Suisse, les que l'accès aux talents (71%, contre

Solen un sondage. mené par PwC. pertes d'emplois de 10%ifici cinq États-Unis et Singapour, il ne 50% poulie résultat mondial) leur

auprès des CEC/ luxembourgeois en ans et de 24% d'ici dix ans. pourra pas améliorer sa compéti- coûte ...l'a' cher que prévu» et que
2019, 27% d'entre eux préfèrent aller Les quatre chercheurs italiens maté sans faire mieux dans l'édu- l'absence des bormesdortnées aun
recruter chez des concurrents. Sait
deux}oisplus qua. La ,,,,y€,,,,,, mandala. l'assurent: .Les robots ne rempli- cation de base (60' mondial) et impact négatif sur leur capacité à

ceront pas complètement la main- femployabilité (251. innover (54%). I> IL

Mars2020—PAPE RJAM-27Mars2020—PAPERJAH-27
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Gemeinsam für mehr
Biodiversität
Auchan etabliert „filières responsables“ zum Schutz der Umwelt

n Na tha l i e Bu rg

Auchan hat sich als Super-
marktkette seinen Platz in
Luxemburg erarbeitet. Das
Unternehmen bietet den
Kunden eine umfangreiche
Auswahl auf ausgedehnter
Verkaufsfläche. Was viele
nicht wissen: „Gut, gesund
und lokal“ ist hier mehr als
nur ein Slogan. Die Unter-
nehmensphilosophie zieht
sich wie ein roter Faden
durch alle Produktbereiche.

Besonders im Hinblick auf eine
regionale Landwirtschaft und den
Erhalt der Biodiversität hat sich
bei Auchan diesbezüglich in den
vergangenen Jahren so einiges
getan. So setzt man sich gezielt
für eine schonendere Lebens-
mittelproduktion ein.
„Dank der Entwicklung ver-

antwortungsbewusster Produkti-
onsketten und der damit einher-
gehenden, engen Partnerschaft
mit lokalen Herstellern sowie
Kooperativen möchte Auchan
dazu beitragen, das Konsumver-
halten des Endverbrauchers
nachhaltig zu verändern“, so
Marc Gueuzurian, Angebot-Ma-
nager für Auchan Retail Luxem-
bourg.

„Naturschutz
Fleesch“

Seit nur wenigen Wochen befin-
den sich Produkte in den Rega-
len der Supermarktkette, auf die
man besonders stolz ist: Erzeug-
nisse des Labels „Naturschutz
Fleesch“, einer Kooperative, be-

stehend aus 17 Rind-Züchtern,
die, zumWohl des Tieres und der
Umwelt, allesamt bereit sind,
strikten Anforderungen Folge zu
leisten und sich regelmäßigen,
strengen Kontrollen seitens des

Ministeriums für Umwelt, Klima
und nachhaltige Entwicklung zu
stellen. Sowachsen die Kälber bis
zu acht Monate lang an der Seite
ihrer Mutter auf. Und die Felder
sind nicht etwa überlaufen. Auf
ein Hektar Grünfläche kommen
geschätzt zwei Kühe, was mehr
Lebensqualität und weniger
Treibhausgase bedeutet.
„Der Respekt gegenüber dem

Tier und die Qualität des End-
produkts gehören zu den wich-
tigsten Kriterien“, so Hubert
de Schorlemer, Vorsitzender der
KooperativeNaturschutz Fleesch.
„Die Weiden, auf denen unsere
Rinder grasen, befinden sich
in Natura 2000-Zonen, Schutzge-
biete, zum Erhalt heimischer
Pflanzen- und Tierarten. Dass
hier keine Pestizide oder schäd-
liche Düngungsmittel zum
Einsatz kommen, versteht sich
also von selbst.“ Auch auf den
Einsatz schwererMaschinenwird
verzichtet. Gemäht wird erst
Mitte Juni, um auch wild leben-
den Tierarten Schutz und Unter-
schlupf zu bieten.
Die Rinder können sich die

wild wachsenden, unbehandel-
ten Gräser ganzjährig schme-
cken lassen. Zwar steht ihnen
selbstverständlich ein Unter-

schlupf zur Verfügung, dieser
wird aber kaum genutzt. „Die
Tiere lieben es, über die Wei-

den zu laufen – selbst bei Kälte.
Sie legen mehrere Kilometer am
Tag zurück, was der Qualität des
Fleisches zugute kommt“, so de
Schorlemer. Leider hinterlässt
der Klimawandel auch hier seine
unangenehmen Spuren: „Es ist
die anhaltende Nässe, die die
Weiden immer öfter über-
schwemmt und damit der Flora
und Fauna zusetzt. Hier muss in
Zukunft ein Umdenken stattfin-
den, damit es den Tieren wei-
terhin gut geht.“
Auch die Nachverfolgbarkeit

der Produkte ist ein wichtiger Be-
standteil der Produktionskette.
Deswegen ist auf jeder Verpa-
ckung stets der Name des Züch-
ters vermerkt. So bleibt der Ver-
braucher über die Herkunft sei-
ner Lebensmittel informiert. Und
weit kommen diese nicht her: Al-
le Rinder der Kooperative sind
hierzulande geboren und aufge-
wachsen. Geschlachtet werden
sie im „Abattoir Ettelbruck“.

„Moulins
de Kleinbettingen“

Die Zusammenarbeit mit der Ko-
operative „Naturschutz Fleesch“
ist aber nicht die erste Partner-
schaft, die aus der Überzeugung
heraus, schonend und lokal zu
produzieren, entstanden ist. Be-
reits 2018 hat man sich mit
den „Moulins de Kleinbettingen“
– ihrerseits mit dem Label „Made
in Luxembourg“ ausgezeichnet –
zusammengetan. Auch hier sind
eine lokale, traditionelle Produk-
tion, verkürzte Herstellungs- und

Lieferwege sowie eine einfache
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Nachverfolgbarkeit garantiert.
Mehr als 260 Luxemburger Be-
triebe liefern ihre Ernte, kulti-
viert auf mehr als 3 000 Hektar
Land, zur Weiterverarbeitung
nach Kleinbettingen. Ein kontrol-
lierter Anbau und strenge Richt-
linien sind die Bedingungen für
diese Zusammenarbeit.
Das gemeinsame Engage-

ment, der Umwelt Gutes zu tun,
zahlt sich aus: Die Felder zur Ge-
winnung des Getreides werden
beispielsweise so angelegt, dass
Flugkorridore für Vögel entste-

hen. Auf diese Weise ist es ge-
lungen, die Lerche in Luxem-
burg wieder anzusiedeln.

Einen Blick
in die Zukunft wagen

Eine lokale und schonende Le-
bensmittelproduktion ist das
Hauptanliegen des Unterneh-
mens. „Selbstverständlich liegt
es nicht immer im Rahmen der
Möglichkeiten, regional zu pro-
duzieren. Einiges muss impor-
tiert werden. Aus diesem Grund
arbeiten wir ebenfalls eng mit ei-

ner ganzen Reihe ausländischer
Partner zusammen. So können
wir sichergehen, dass etwa der
Camembert aus der Normandie
oder der Lachs aus Schottland
stets von bester Qualität sind“, so
Gueuzurian. Trotzdem möchte
man sich in Zukunft immer wei-
ter auf lokale Produkte konzent-
rieren. „Wir möchten noch die-
ses Jahr zwei weitere solcher
Produktionsketten hier im Groß-
herzogtum etablieren und uns
auch in Zukunft in diese Richtung
orientieren.“

Am 14. und 15.
Februar 2020 wur-
de die neue „filière
responsable“ im
Auchan Kirchberg
präsentiert.
Auf dem Foto:
Georges Friede-
rich, Züchter und
Mitglied bei „Na-
turschutz Fleesch“,
sowie Anne-Sophie
Steichen, Vor-
standsmitglied der
Kooperative.
Foto: Steve Eastwood

Angussteak mit Rotweinsoße
n Zutaten für 6 Personen:
6 Angus Steak /Rumpsteak à 200-250 gr
400 ml Rinderfond
200 ml Rotwein
200 ml Portwein
3 Schalotten
Salz, Pfeffer
Öl zum Anbraten
Soßenbinder

n Zubereitung:
Schalotten schälen, fein schneiden und in einem

Topf mit Butter glasig dünsten. Mit Portwein und
Rotwein ablöschen und um die Hälfte einkochen
lassen. Rinderfond hinzugeben und noch mal um
die Hälfte einkochen lassen. Mit Salz und Pfeffer
würzen. Die Soßen mit etwas Speisestärke binden.
Ofen auf 170°C Umluft vorheizen. Das Fleisch in

einer vorgeheizten Pfanne mit Öl beidseitig gut
anbraten. Die Steaks 5 min. im Ofen garen lassen,
je nach Garpunktwunsch. Guten Appetit.
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Seit 2018 arbeitet man eng mit den „Moulins de Kleinbettingen“ zusammen. Fotos: C.

Verantwortungsvolle Produktionsketten basieren auf
einfachen, aber entscheidenden Prinzipien:

Respektvoller Umgang mit der Natur
n Wohlergehen der Tiere und der Umwelt an erster Stelle
n Kein Einsatz von Pestiziden/Herbiziden

Soziale Verantwortung
n Vertrauen als Basis für langfristiges Engagement
n Unterstützung von Berufseinsteigern
n Dialog mit dem Kunden
n Erhalt & Schaffen von Arbeitsplätzen

Zufriedenheit der Kunden
n Qualitätsgarantie
n Nachverfolgbarkeit

Wirtschaftlicher Aspekt
n Vertretbares Preis-Leistungs-Verhältnis
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Gelebte grenzüberschreitende
Ausbildung

Luxemburgische und deutsche Glaserazubis gemeinsam geprüft
TRIER Die Gesellenprüflinge für das
Glaser-Handwerk aus Deutschland
und Luxemburg werden gemein-
sam geprüft. Das ist einer Presse-
mitteilung der Kreishandwerker-
schaft Trier-Saarburg anschlie-
ßend an die rezente Innungsver-
sammlung zu entnehmen.

Die luxemburgischen Betriebs-
inhaber waren so eingeladen, sich
an den Prüfungen aktiv zu beteili-
gen, was diese auch taten. Im Rah-
men der Versammlung wurde Gla-
sermeister Christoph Teusch der
Silberne Meisterbrief von Ober-
meister Christoph Bär und dem Ge-
schäftsführer der Kreishandwerk-
erschaft Trier-Saarburg, Olaf Fack-
ler, überreicht.

Fackler bat bei der Jahreshaupt-
versammlung die Handwerker um
ihre aktive Unterstützung bei der
Kooperation mit Schulen – etwa
bei Berufsinformationstagen oder
wenn Meister Schülern im Unter-
richt ihr Handwerk näher bringen.
„Nur so kann langfristig qualifizier-
ter Nachwuchs für das Handwerk
gewonnen werden“, sagte Fackler.
Daran knüpft auch die Imagekam-

pagne des Handwerks mit ihrem
neuen Motto „Wir wissen, was wir
tun“. Sie zeigt den Stolz auf das ei-
gene Handwerk und was das Hand-
werk aus den Menschen macht, die
es ausüben. Auch die Eröffnung
des neuen Berufsbildungs- und

Technologiezentrums der Hand-
werkskammer Trier in der Woche
vom 14. bis 20. September 2020
könne genutzt werden, um Wer-
bung für das eigene Gewerk, die
Innung und die Ausbildungsmög-
lichkeiten zu machen. LJ

Glasermeister Christoph Teusch (M.) bekam von Obermeister Chris-
toph Bär (r.) und dem Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft
Trier-Saarburg, Olaf Fackler, den Silbernen Meisterbrief überreicht

Foto: Kreishandwerkerschaft Trier-Saarburg
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Quand le bois se fait innovant

Écrit par Luxinnovation

Publié Le 28.02.2020

Trois modules en bois préfabriqués installés en trois jours: les bureaux réalisés par Blumer Lehmann pour le compte de FAT
Architects à Moutfort illustrent combien une construction bois peut être simple et efficace. (Photo: Luxinnovation)

Matériau ancestral par excellence, le bois est aujourd’hui l’objet d’incessantes initiatives innovantes, notamment dans le
domaine de la construction. Le lien idéal entre tradition et modernité. Tour d’horizon.

Il y avait, sur Terre, des arbres avant même qu’il y ait des êtres vivants. Au moins deux jours avant si l’on se réfère à la
Genèse de la Bible; plus sûrement quelques centaines de millions d’années si on mesure l’intervalle entre l’Archaeopteris, le
premier arbre «connu» (il y a environ 370 millions d’années), et le Sahelanthropus Tchadensis, l’hominidé le plus ancien
identifié datant de quelque 7 millions d’années.

L’Humanité a donc toujours connu le bois comme matériau omniprésent dans son milieu naturel et, en dépit des (r) évolutions
technologiques et numériques, le bois reste encore aujourd’hui un pilier important dans bon nombre de domaines, à
commencer par celui de la construction.

Le terrain de jeu est infini en matière de développement et d’innovation. Les projets, autant que les réalisations déjà concrètes,
se succèdent, avec une dimension écologique et durable imbattable: les forêts stockent dans le bois le carbone prélevé dans le
CO2 de l’atmosphère et certaines utilisations du bois, notamment dans le domaine de la construction, permettent de fixer le
CO2 à long terme. Sans compter que par rapport à d’autres matériaux, la production des matériaux en bois nécessite beaucoup
moins d’énergie et que son utilisation en tant que source énergétique permet de diminuer le recours aux énergies fossiles.

Projets européens
Dans les forêts luxembourgeoises, sont stockées 72 millions de tonnes de CO2 (d’après l’Inventaire Forestier National qui date
de 2014), ce qui équivaut à entre cinq et sept années d’émissions de CO2 par l’ensemble de l’activité économique et sociale
du pays.
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Le mouvement s’est évidemment accéléré avec l’émergence des principes d’économie circulaire. La construction, notamment,
se veut désormais toujours plus durable et écoresponsable. Les projets de recherche ne manquent pas sur le sujet, comme
celui présenté fin janvier au Luxembourg Institute of Science and Technology (LIST): NWE Adhesive Free Timber Buildings
(AFTB). Un programme européen sous le label Interreg, destiné à trouver des alternatives à l’utilisation nocive d’adhésifs
toxiques dans la fabrication de produits en bois d’ingénierie. Le LIST fait partie des six institutions internationales impliquées
dans ce projet, piloté par l’Université de Liverpool.

Des connecteurs 100% bois, permettant d’envisager des constructions bois sans colle ni métaux; des panneaux tourillonnés
pour fabriquer des bois lamellés croisés (CLT) sans colle; du bois densifié pour augmenter la performance mécanique… les
pistes présentées dans le cadre de ce projet AFTB sont nombreuses et permettent, en outre, d’envisager une utilisation des
ressources optimales, réduisant ainsi le gaspillage de matériau.

L’objectif est clairement affiché: produire à terme 1 million de m3 de tels produits sans adhésif et, ainsi, éliminer 6.000 tonnes
d’adhésifs toxiques actuellement utilisés.

«Un tel projet facilite le développement de nouvelles technologies et permet l’émergence de nouveaux matériaux, produits et
moyens de fabrication durables», indique Salim Belouettar, Composites Modelling and Simulation Research Group Leader au
LIST, qui a travaillé sur le projet AFTB. «Nos spécialistes des matériaux ont élargi la base de connaissances, réduit les
complexités, accéléré le développement des matériaux et des produits et réduit le délai entre le concept et la mise sur le
marché.»

Modularité
Sur le terrain, les constructions bois prennent de plus en plus d’importance. Le Fonds du Logement, par exemple, est devenu
un acteur majeur dans le développement des nouveaux écoquartiers dans le pays: «Neischmelz» à Dudelange, «Wunne mat
der Wooltz» à Wiltz ou encore «Wunnen am Park» à Esch-Nonnewisen. Sur 16 projets résidentiels développés dans ce
dernier quartier, 7 le sont avec des immeubles à ossature bois.

Pour développer les compétences en la matière, le projet LuxBuild2020 (partenariat entre la Chambre des Métiers, la
Fédération des Artisans, l’Institut de Formation du Secteur du Bâtiment et Myenergy) a donné naissance aux Centres de
compétences Génie technique du Bâtiment (GTB) et Parachèvement (PAR). En trois ans de fonctionnement, ces centres ont
formé quelque 15.000 personnes. «C’est 10 fois plus que ce que nous avions envisagé dans le business plan initial», explique
Marc Ant, administrateur-délégué de ces centres de compétences.

À Bettembourg, les grands halls dédiés aux formations, conçus par WW+ architektur + management et architecture &
urbanisme 21 yvore schiltz et associés, sont sortis de terre en 2019 et ils sont… tout en bois. Ils offrent une modularité
optimale, permettant la tenue jusqu’à huit formations en parallèle. «Ces bâtiments représentent aussi une carte de visite pour
l’artisanat», explique M. Ant. «Nous avons aussi créé le concept de ‘Bauteam’ (équipe de construction, ndlr), qui permet une
communication permanente et efficace avec les architectes et les ingénieurs, sans passer par des mails innombrables et
interminables. On peut être aussi innovants en termes d’organisation.»

De l’autre côté de la rue, sur ce même site Krakelshaff de Bettembourg, trône l’Innovation Living Lab de Neobuild, le pôle
d’innovation technologique du secteur de la construction durable. Un bâtiment zéro énergie de 2.200m2 dans lequel les tests
grandeur nature sont légion. Des start-up peuvent ainsi expérimenter «en vrai» leurs inventions, comme, récemment, Leko et
son système constructif basé sur des éléments en bois croisés assemblés par picots.

Ou, comme actuellement, la société Mods, d’origine belge, qui a installé une paroi conçue avec des éléments modulaires en
bois de 50x50cm, assemblés par simple boulonnage, permettant une flexibilité de mise en œuvre optimale, dans un système à
la croisée des Lego, Meccano et autres Kapla… En attendant une app mobile l’année prochaine, permettant de préconfigurer
n’importe quelle réalisation.
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Un cas d’école à Moutfort
«La question de la modularité est aujourd’hui centrale dans le secteur de la construction, où les fonctions des bâtiments
évoluent sans cesse», constate Philippe Genot, manager du Luxembourg Wood Cluster chez Luxinnovation. «Ces panneaux
sont à la fois simples et très complexes: derrière chaque trou, il y a beaucoup de réflexion. Et au-delà de ce système se pose
toute la réflexion autour de l’industrie 4.0 et la nécessité d’améliorer l’efficacité de la production de telles pièces, mais aussi de
la préfabrication de produits finaux.»

Imagination, anticipation, réutilisation… des ingrédients qui siéent parfaitement bien à la maison en bois réalisée par Blumer
Lehmann pour le compte de FAT Architects à Moutfort, unique dans le pays. À l’origine: trois modules en bois préfabriqués et
utilisés comme restaurant temporaire pendant deux ans dans les Alpes suisses, à 2.300 mètres d’altitude.

Démontés et redescendus en plaine par hélicoptère, ils ont ensuite été légèrement «rafraîchis» (le bardage et les installations
sanitaires) et acheminés par la route vers le Grand-Duché, où ils ont été remontés en l’espace de trois jours pour en faire un
bureau fonctionnel. «Nous avons une autorisation pour quatre années. Nous adapterons ensuite ces modules et les réutiliserons
dans un autre contexte», explique Thomas Kruppa, le CEO de FAT Architects.

Ce n’est donc pas un hasard si le programme gouvernemental prévoit une révision du Programme forestier national, en y
associant tous les acteurs de la filière, pour l’adapter aux nouveaux défis économiques et sociétaux. Le bois a encore de très
beaux jours devant lui…
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LES « CHOUCHOUS DU CŒUR »

Un produit 100 % responsable
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0 CACTUS

Cactus étoffe sa gamme deactus étoffe sa gamme de Coeur » sont produits à Bissen sibles, en s'intéressant aux so-
produits solidaires avecproduits solidaires avec dans l'atelier chocolaterie du lutions de lutte, mais aussi de
un produit triplementun produit triplement Tricentenaire. Dans une op- justice et de réparation pour les

responsable: les «Chouchousresponsable : les « Chouchous tique d'inclusion par le travail, victimes.
du Coeur» sont un assortimentdu Coeur » sont un assortiment des personnes en situation Par l'achat de ces petits délices
de petits chocolats, à base dede petits chocolats, à base de d'handicap transforment ici ex- « Made in Luxembourg », les

clusivement du cacao certifié
cacao Fairtrade, sortant de
l’atelier protégé du Tricente-
naire et soutenant financière-

cacao Fairtrade, sortant de clients Cactus ont la possibilité
iFartrade Une vocation double d'agirprotégé du Tricente- • d'agir en consom'acteurs res-

nairementsociale qui est encore ac-
et soutenant financière- nonsables en contribuant à

centuée avec les « Chouchous -
ment l’initiative « Stand Speakment l'initiative « Stand Speak faire valoir les droits des
Rise Up ! »Rise Up ! »

du Coeur », puisque Cactus
femmes dans le monde et às'engage à verser 0,5 € à la Fon-

A l’occasion de la Saint-Valen-A l'occasion de la Saint-Valen- dation du Grand-Duc et de la faire échec à l'utilisation des
tin, la semaine dernière, Cactustin, la semaine dernière, Cactus Grande-Duchesse en faveur de violences sexuelles comme

témoigne de son amour pourtémoigne de son amour pour l'initiative « Stand Speak Rise arme de guerre.
les produits responsables enles produits responsables en Up !». Celle-ci thématise la pro- Les « Chouchous du Coeur »
lançant un nouveau produit so-lançant un nouveau produit so- blématique des violences sont désormais disponibles
lidaire. Les «Chouchous du

Cœur » sont produits à Bissen
dans l’atelier chocolaterie du
Tricentenaire. Dans une op-

tique d’inclusion par le travail,
des personnes en situation
d’handicap transforment ici ex-
clusivement du cacao certifié
Fairtrade. Une vocation double-
ment sociale qui est encore ac-
centuée avec les «Chouchous
du Cœur », puisque Cactus
s’engage à verser 0,5 € à la Fon-

dation du Grand-Duc et de la
Grande-Duchesse en faveur de
l’initiative «Stand Speak Rise
Up ! ». Celle-ci thématise la pro-
blématique des violences
sexuelles dans les zones sen-

© CACTUS

sibles, en s’intéressant aux so-
lutions de lutte, mais aussi de
justice et de réparation pour les
victimes.
Par l’achat de ces petits délices
«Made in Luxembourg», les
clients Cactus ont la possibilité
d’agir en consom’acteurs res-
ponsables en contribuant à
faire valoir les droits des
femmes dans le monde et à
faire échec à l’utilisation des
violences sexuelles comme

arme de guerre.
Les «Chouchous du Cœur »
sont désormais disponibles
dans les magasins Cactus. •
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Logement VS patrimoine
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Ohne Umdenken keine
Aufwertung des Handwerks

Das Handwerk musse un-
bedingt aufgewertet
werden fordert lauthals

die Handwerkskammer. Elne
Forderung, die für die Kommu-
fiston keine neue Erkenntnis
ist. Immerhin steht eine solche
Aufwertung schon seit vielen

Jahren im Programm der KPL.

Was solt man jedoch von ei-
ner Handwerkskammer haften,

die nach auRen hin zu Recht
die Aufwertung eines Wirt-
schaftssektors fordert, der im-
merhin fast 100.000 Erwerbstâ-
tige beschâftigt, im gleichen
Atemzug jedoch gegen jede
Anhebung des Mindestlohns

eintritt, sich für lângere Arbeits-
zeiten und eine maximale Fle-
xibilitât stark macht und bei je-
der sich bietenden Gelegenheit
nach wie vor gegen die auto-

matischen Anpassung der Lbh-
ne an die Inflation stânkert.

Wer junge Menschen für
das Handwerk begeistern will,

muss ihnen Perspektiven bie-
ten und eine sichere Zukunft in

Aussicht stellen. Was derzeit
nicht der Fall ist. Zu diesen Per-

spektiven gehoren neben einer
Arbeitsplatzgarantie eine ange-
passte Entlohnung und spürba-
re Aufstiegschancen im erlern-
ten Beruf.

An erste Stelle gehort aller-
dings die Zusicherung, nach
bestandener Lehre vom Be-

trieb übernommen zu werden.
Was heutzutage beileibe keine
Selbstverstândlichkeit ist. So
kommt es immer hâufiger vor,

dass jungen Menschen nach
bestandener Gesellenprüfung

trein Arbeitsvertrag angeboten
wird. Drei Jahre als billige Ar-
beitskraft ausgenutzt zu wer-
den, um dann anschlieRend,

trotz Diplom, auf der Stra(3e zu
landen, ist ein Risiko, das im-

mer weeiger junge Menschen
einzugehen bereit sind, was
folgende Zahlen auch deutlich
belegen: 1990, als Luxemburg
knapp über 380.000 Einwohner
zéhlte, waren rund 1.350 junge
Menschen in einer Berufsaus-
bildung, 28 Jahre spâter und ei-

nem Bevólkerungszuwachs
von nahezu 220.000 Einwoh-
nom waren es deren nur weni-
ge Hundert mehr.

Eine weitere Hemmschwel-
le, eine Lehre anzutreten oder
abzuschlieRen, besteht darin,

dass die Arbeit, die man im Pri-

vatsektor als Handwerker zu
verrichten hat — sollte man

nach Ende der betrieblichen
und schulischen Ausbildung im

erlernten Beruf eine Ansteilung
finden — vielfach unterbezahlt
ist. Und dies nicht allein in den
Anfangsjahren der beruflichen
Laufbahn. Ein Blick in so man-

chon Kollektivvertrag zeigt,
dass Handwerker im Privatsek-
tor in der Regel nicht viel mehr
als den qualifizierten Mindest-
lohn verdienen. Eine Entloh-
nung, die nicht ausreicht, ein
Leben in Würde führen zu kdn-
nen. Umso berechtigter ist also
die Forderung der Kommuni-
sten, den Mindestlohn (und so-
mit auch den qualifizierten Min-

destlohn) schnellstens um wei-
tere 14 Prozent aufzubessern.

Ohne Umdenken — Umver-
teilung der Gewinne, Arbeits-
platzgarantie und Aufwertung
der Arbeitskraft (hbhere Léhne)
— wird eine Aufwertung des

Handwerks (nahezu 7.500 Be-
triebe), so wie sie von der
Handwerkskammer gefordert
wird, nicht mdglich sein.gg.s..
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Lehrjahre sind bekanntlich keine Herrenjahre, und mit der Lehr-Lehrjahre sind bekanntlich keine Herrenjahre, und mit der Lehr-
lingsentschëdigung und speter dem Mindestlohn ist schwerlingsentschädigung und später dem Mindestlohn ist schwer
über die Runden zu kommen (ber die Runden zukommen (Foto: Archiv ZLV)

PRINT MEDIA
CHAMBRE DES METIERS LUXEMBOURG

Ref: 39228 / 5E55177D91

Zeitung vum Lëtzebuerger Vollek
Date: 20-02-2020

Page: 3

Periodicity: Daily

Journalist: -

Circulation: 4 000

Audience: -

Size: 239 cm²

© auxipress  •  +32 2 514 64 91  •  info@auxipress.be  •  www.auxipress.be
1 / 1

Page 21 / 23



Le 19 février au Forum
Geesseknappchen

»DigiRallye»
Bee Secure invite à ta 9e

édition du «DigiRallye», le 19

février: l'évènement ludique
qui associe l'utilisation sécuri-
sée d'Internet à l'usage créatif
des nouveaux médias.

Le «DigiRallye» est un
évènement pédagogique qui,
comme son nom l'indique,
met l'accent sur le monde di-
gital. Il offre aux enfants une
approche créative des nou-
veaux médias et des techno-
logies tout en leur apprenant

comment utiliser Internet, l'or-
dinateur et le smartphone en
toute sécurité.

Le parcours, dédié aux 9-

12 ans, est composé de plu-
sieurs stands animés par Bee

Secure et ses partenaires
(Chambre des Métiers, Police

Lëtzebuerg, Ministère de l'É-
galité des Chances, Casino
Luxembourg...) auprès des-
quels les enfants et leurs ac-
compagnateursppeuvent
chaque fois découvrir un do-
maine d'activité différent.

Ce sont 100 enfants qui
vont mettre à l'épreuve leurs
compétences en matière de
sécurité en ligne et de nouvel-
les technologies de l'informa-
tion et de la communication.

Mercredi, 19 février, 10 h à
12 h. Forum Geesseknàpp-
chen, 40, Boulevard Pierre
Dupong à Luxembourg.
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